Immendorf 2000 e. V.
50997 Köln, 17.11.2009

Vorstand

Herrn

Bezirksbürgermeister Eberhard Petschel

Bezirksvertretung Rodenkirchen

Hauptstraße 85

50996 Köln
Betr.:
Gewerbegebiet Claudiusstraße in Immendorf


hier: Stellungnahme 

Bezug:
1. Stadt Köln – OB – VI/61 vom 07.04.2009

(städtebauliches Planungskonzept mit Bebauungsplanentwurf)

2. Stadt Köln – Information zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung vom 03.11.09 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Petschel,
gerne kommen wir Ihrem Wunsch nach, als Immendorfer Bürgerverein zum Gewerbegebiet Claudiusstraße und zu den aufgezeigten Varianten A bis D Stellung zu nehmen. Da Sie bei der o. a. Veranstaltung bereits einige Anregungen und Änderungswünsche erfahren haben, fassen wir uns kurz. 
1. Immendorf 2000 e.V. favorisiert Variante A, jedoch mit einem etwas breiteren Grünzug zur Claudiusstraße hin.

2. Darüber hinaus wird die Beseitigung der heute bereits im Planungsgebiet vorhandenen Verkehrsprobleme gefordert, dabei vor allem der Bau eines Radweges entlang der Giesdorfer Allee.

Details siehe Anlage.
Dieser Brief ersetzt unser Schreiben vom 16.11.2009.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Gérard




Michael Bessell
Vorsitzender





Stellvertretender Vorsitzender

Anlage  zu Immendorf 2000 e.V.


Vorstand vom 17.11.2009

1. Allgemeines
Immendorf 2000 e. V. hat in Übereinstimmung mit der Bezirksvertretung Rodenkirchen die Schaffung eines Gewerbegebietes in Immendorf bisher generell abgelehnt. Sofern dies nicht zu verhindern ist, wird gefordert, den typisch dörfliche Charakter und Charme von Immendorf zu erhalten sowie die im Planungsgebiet heute bereits vorliegenden Verkehrsprobleme zeitgleich zu beseitigen. 
2. Stellungnahme zu den Varianten
	
	Gründe dafür
	Gründe dagegen

	Variante A
	· Gewerbefläche ist groß genug für eine wirtschaftliche Erschließung. Gute Vermarktung der Parzellen durch gute Flächenausnutzung.

· Kreisverkehr entschärft die unübersichtliche Kurve, bindet das Gewerbegebiet leistungsstark an, ermöglicht einen sicheren Übergang für Fußgänger und Radfahrer Richtung Rondorf und bietet eine gute Anschlussmöglichkeit für die (langfristig zu realisierende) L92 n.
· Gewerbebebauung verbessert den Lärmschutz zur Autobahn.
· Öffentliche Grünflächen grenzen das Gewerbegebiet optisch ab (aber hierzu keine Kostenbeteiligung der Anwohner Claudiusstraße!). 
	· Die Grünfläche zur Wohnbebauung Claudiusstraße ist mit 40 m Breite etwas zu schmal.


	Variante B
	
	· Kreisverkehr fehlt.

· Verkehrsanbindung ist ungünstig.

	Variante C
	
	· Der Streifen für öffentliche Grünfläche und Landwirtschaft ist mit 100 m zu breit und weckt Begehrlichkeiten für spätere sachfremde Nutzungen.
· Die landwirtschaftliche Nutzung der Fläche südwestlich des Gewerbegebietes führt zur Nutzung der Fuß- und Radwege durch schweres landwirtschaftliches Gerät und damit zu regelmäßigen Beschädigungen. Außerdem fehlt dann hier die optische Abtrennung des Gewerbegebietes durch Bäume und Sträucher.

	Variante D
	
	· Die Gewerbefläche ist zu klein und daher unwirtschaftlich.


Immendorf 2000 e.V. favorisiert daher die Variante A des städtebaulichen Planungskonzepts, allerdings mit einem auf 50 m verbreiterten Grünzug zur Claudiusstraße hin.
3. Verkehrsprobleme im Planungsgebiet und deren Beseitigung

	Bezeichnung
	Problem
	Lösungsvorschlag

	Giesdorfer Allee 
zwischen 
den Einmündungen 
Claudiusstraße und Kiesgrubenweg
	· Der Gehweg parallel zum Gewerbegebiet ist derzeit viel zu schmal.
· Der Radweg Richtung Rondorf/Rodenkirchen fehlt gänzlich. Vergleiche hierzu auch das Radwegekonzept des Arbeitskreises Südwest, das von der Bezirksvertretung einstimmig angenommen wurde.
	· Ausbau des vorhandenen schmalen Fußwegs zu einem normgerechten kombinierten Fuß- und Radweg (auf ca. 250 m Länge). 



	Giesdorfer Allee 
zwischen 
den Einmündungen 
Claudiusstraße und Kiesgrubenweg


	· Es fehlt die Alleebepflanzung trotz Zusage der Stadt von 1990 und trotz Zielsetzung des Ministerpräsidenten Rüttgers von 2008. 
Erste private Zusagen zur Finanzierung von Bäumen liegen vor, konnten aber bisher nicht umgesetzt werden.
	· Anlegen einer einseitigen Alleebepflanzung mit Laubbäumen im Zuge der Ausgestaltung der vorgesehenen öffentlichen Grünfläche.

	Neuer Kreisverkehr 


	· Es fehlt ein Übergang für Fußgänger und Radfahrer Richtung Rondorf
	· Integration eines verkehrssicheren Übergangs über den Kiesgrubenweg für Fußgänger und Radfahrer in den neuen Kreisverkehr.

	Kreuzung 
Giesdorfer Allee/

Vor dem Dorfe/ Claudiusstraße 

	· Sichtbehinderung durch gelbes Trafohaus
	· Entweder: Verlegen der Einmündung Claudiusstraße um ca. 5 m nach Norden mit normgerechtem Ausbau der Kreuzung.

· Oder: Ausschilderung der Claudiusstraße als Einbahnstraße, und zwar von der Giesdorfer Allee bis Fontanestraße nur Richtung Süden.


Immendorf 2000 e.V. fordert, diese Lösungsvorschläge spätestens zeitgleich mit der Errichtung des Gewerbegebietes umzusetzen.
4. Verkehrsproblem außerhalb des Planungsgebiets

	Bezeichnung
	Problem
	Lösungsvorschlag

	Kreuzung 
Bonner Landstraße/ Kiesgrubenweg/ Godorfer Hauptstraße

"IKEA-Kreuzung"
	· Stark erhöhtes Verkehrsaufkommen durch das Gewerbegebiet Claudiusstraße, aber auch durch Bebauung des Sürther Feldes sowie durch den wachsenden Stadtteil Rondorf.

	· Frühzeitiges Erstellen eines Verkehrskonzepts, Verkehrssicherheitskonzepts, ggf. Durchführung eines Sicherheitsaudit.
· Realisierung der konzipierten Maßnahmen je nach Entwicklung der Stausituation.
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